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Deutschland .
Karls ruhe , 17 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben vorigen Samstag
den 15 ., früh halb 5 Uhr , Schloß Mainau verlassen , um

mittelst der Gotthardbahn einen Auszug nach den italie¬

nischen Seen zu machen. Ihre Königlichen Hoheiten er¬

reichten am nämlichen Tage Lugano , begaben sich am 16 .

über Porlezza und Menaggio nach Bellagio , wo Höchst-

dieselben den 17 . verbleiben , um am 18 . über Como ,

Lugano durch den Gotthard nach Zürich zu reisen und

von da über Romanshorn nach Konstanz und Mainau

zurückzukehren.

r. Berlin , 16 . Sept . Eine Betrachtung über die Aller¬

höchste auf die Wittenberger Feier bezügliche Ordre und

über die Ansprache Sr . Kaiser !, und Königl . Hoheit des

Kronprinzen schließt die „Nat .-Ztg ." mit den Worten :

» Die Form , welche Luther der äußer » kirchlichen Gestaltung

gegeben hat , beruht auf einer höchst erhabenen Auffassung des

fürstlichen AmteS und B - rufeS . Nicht bloS den äußern Schutz

und Schirm der staatlichen Gemeinschaft soll der Fürst führen ,

mitten hinein stellt ihn Luther in die tiefsten und innersten Ange¬

legenheiten deS Menschen ; in der gemeinsamen Verfolgung der

erhabensten Ziele sollen Fürst und Volk immer fester zusammen¬

wachsen . Dieser große Gedanke des Reformators hat selten eine

schönere Frucht getrogen . als es die Botschaft war . welche der

Kronprinz nach Wittenberg brachte , und in den denkwürdigen

Worten , mit denen er sie der Festversammlung überlieferte .

Wir sind auf daS festeste überzeugt , daß durch diesen Tag schon

ein Großes erreicht ist in den Zielen , die der Kronprinz heute

gesteckt hat : der Stärkung des protestantischen Bewußtseins ,

der Wahrnung der deutschen evangelischen Kirche vor Zwietracht

und der Begründung festen und dauernden Friedens . Das

Wittenberger Fest hat durch die heutigen Vorgänge einen Cha¬

rakter erhalte « , der weit über das hinausgeht , was nach der

ersten Anlage desselben erwartet werden konnte . Wir können nur

wünschen , daß das Fest sich vollenden möge in dem Geiste , den

der Erlaß deS Kaiser - und die Ansprache des Kronprinzen ath -

mrn : deren letzter Wunsch übereinstimmend für die evangelische
Kirche der Frieden ist ."

Dir „Staatsbürger - Zeitung " knüpft an die Rede des

Kronprinzen in Wittenberg u . a . folgende Bemerkungen :

„ Wir haben schon in einem früheren Artikel darauf hiugewiesen .

daß die Reformation auch auf die katholische Kirche , wie sie sich

heute der evangelischen Kirche gegenüber gestaltet , nicht ohne

Einfluß geblieben ist, daß vielmehr viele Mißbräuche in derselben

obgeschafft sind, die sich der evangelischen Kirche gegenüber nicht

mehr aufrecht erhalten ließen . Wir müssen heute darauf noch

einmal zurückkommen , da wir der Ansicht sind , daß die Refor¬

mation in ihrer Auffassung als eine fortdauernde freie Erforschung

der Wahrheit auch ferner ihre » Einfluß auf die katholische Kirche

haben wird . Beide , die evangelische und die katholische Kirche ,

können darum auch friedlich nebeoeinander gehe», indem sie alles

Weitere der Kraft des Evangeliums überlassen , welche die Welt

der Wahrheit immer näher zu führen bestimmt ist . Die Duld¬

samkeit, welche in der Rede des Kronprinzen betont wird , ist ein

Appell an alle religiösen Gesellschaften unter dem Scepter der

Hohenzollern zum kirchlichen Frieden und zugleich ein feierliches
Gelöbniß , daß dieselbe an erster Stelle stets geübt werden soll .
Sind die Hohenzollern der Hort des Protestantismus , so wird

doch auch jeder Andersgläubige am Throne derselben sein Recht
finden . Nur so allein kann der religiöse Frieden dem deutschen
Vaterlandc erhalten werden .

"

Die Blätter beschäftigen sich vielfach mit der General¬

versammlung deutscher Katholiken in Düffeldorf und be¬

sonders mit deren Ergebniß oder vielmehr Nichtergebniß
in socialpolitischer Beziehung . Die „Nationalzeitung "

sagt :
» Am bemerkenswertbesten war die Verhandlung über die Social -

politik anläßlich der Haider Thesen . ES ist Herrn Windthorst
— nicht ohne die Drohung , T̂ mch Hause zu gehen ", — gelungen ,
unter einem großen Aufwande volltönender , aber inhaltloser
Worte jede bindende Beschlußfassung über bestimmte focialpoli -

tische Fragen , wie sie von der Haider Konferenz erstrebt war , zu
verhindern . Dabei hat sich aber in den eigenen Worten des

ZentrumSführerS gezeigt , daß hierüber ernstliche Meinungsver¬
schiedenheiten im klerikalen Lager bestehe» . Eine Partei inner¬

halb desselben scheint der Meinung zu sein , daß die kirchliche
Frage unter Benutzung der mehr als entgegenkommenden Hal¬

tung der Regierung erledigt , und daß dann dazu übergegangen
werden sollte , mit den socialpolitischen Versprechungen Ernst zu
machen ; Hr . Windthorst selbst hat daS Bestehen dieser Strömung
konstatirt , indem er sie bekämpfte . Vorderhand ist er Sieger ge¬
blieben ; ob dieser Erfolg dauerhaft ist, daS müssen die Thatsache »

lehren . "

Die „Weser -Zeitung " bemerkt :

„Die Rede von Windthorst » in welcher der Zentrumsführer
die Socialpolitik seiner Partei bestimmte , liegt heute ausführlich
in der ultramontanen Presse vor , und es ist nicht übertrieben ,
wenn man in ihr den Schwerpunkt der Düsseldorfer Katholiken -

versammlung erblickt. Die Rede ist ein Meisterstück der diplo¬
matischen Kunst , in den Zeilen möglichst wenig , aber zwischen
den Zeilen möglichst viel zu sagen . Ihr A und O läßt sich da¬

hin zusammenfaffeu . daß sich Hr . Windihorst das Dreinreden der

ultramontanen Socialpolitiker in feine Parteileitung sehr höflich ,
aber auch sehr entschieden verbittet . In anmuthig witziger Weise
trumpft er die Haider Beschlüsse ab , ohne dabei irgendwie zu
verrathen , daß dieselben seinen Zorn erregt haben » weil sie dem

weltlichen Staat allzuweit cntgegenkommen ; mit ebenso unschul¬
diger Miene weiß er die Resolution zu beseitigen , welche die ultra -

montanen Socialpolitiker zu fleißiger Erörterung der socialen
Fragen anspornt . Das wohlklingende Schlagwort der

„korporativen Organisation " der Arbeiten , welches Hr . Windthorst
wie einen kostbaren Diamanten nach allen Seiten hin glitzern
ließ , läuft einfach darauf hinaus , daß der Staat die Arbeiter in

wirthschaftliche Interessengemeinschaften organisiren und dann auf

„ jede bureaukcatische Bevormundung " verzichten , d . h . der kleri¬
kalen Agitation seinen Platz an der Spitze dieser Arbeiterbataillone
ein räumen soll.

"

Merseburg , 15 . Sept . Der Kaiser fuhr heute vor¬

mittag Uhr beim prächtigsten Sonnenschein auf das
Manöverterrain nach dem Rendezvous -Platz bei Pettstädt .
Seine Majestät wurde während der Fahrt von der zahl¬
reich erschienenen Bevölkerung mit enthusiastischen Kund¬

gebungen begrüßt . Um 10ssc Uhr bei Pettstädt einge¬
troffen , stieg er hier zu Pferde , begrüßte sämmtliche süd¬
lich Pettstädts in Rendevous - Stellung stehende Truppen
und nahm hierauf am trigonometrischen Signal Aufstel¬
lung . DaS Manöver , — nach der Generalidee steht ein
markirtes Nordcorps zwischen Halle a . S . und Leipzig ,
diesem gegenüber als Südcorps das 4 . Armeecorps , —

begann mit einem Angriff der von General v . Salmuth
befehligten Avantgarde der 7 . Division auf dem linken

Flügel , dieselbe rückte im Feuer vor ; als Gros folgte die
14 . Jnfanteriebrigade , die 8 . Division unter Generallieu¬
tenant v . Grolmann , die Corps artillerie und die kombi-
nirte Kavalleriedivision . Die CorpSartillerie fuhr nord¬

östlich Pettstädt auf , um die feindliche , auf dem Janus¬

hügel postirre Artillerie zu beschießen . Die 8 . Division
führte inzwischen eine große Rechtsschwenkung aus , um den
feindlichen linken Flügel zu umfassen . Seine Majestät
der Kaiser begab sich sodann nach dem Janushügel , um
dem umfassenden Angriffe gegen die feindliche Stellung
beizuwohnen . Der Gegner wurde gezwungen , auf Kayna
zurückzugehen, wobei die kombinirte Kavalleriedivision eine
große Attacke ausführte . Seine Majestät der Kaiser sprach
dem General v . Älumenthal seine volle Befriedigung aus
und kehrte sodann , nachdem er länger als drei Stunden
im Sattel gesessen , im besten Wohlsein hierher zurück.

Zu dem heutigen Diner bei Seiner Majestät waren ,
außer an die Fürsten und Prinzen , auch 250 Einladungen
an die Spitzen der Behörden der Provinz ergangen . Zu
den Geladenen gehörten u . a . die Grafen von Stolberg -
Wernigerode und Stolberg -Roßla , Prinz Schönburg -Wal¬
denburg , Staatsminister Lucius , General - Feldmarschall
Herwarth v . Bittenfeld , Gesandter Graf v . Werthern ,
Oberpräsident v. Wolfs, Regierungspräsident v. Diest ,
Frhr . Senfft v . Pilsach , Prof . BoretiuS als Rektor der
Universität Halle und Graf Wintzingerode .

Halle , 16 . Sept . Der Kaiser wird heute nicht hier
eintreffen ; er bleibt in Merseburg ; er bedarf nach den
Strapazen der letzten Tage der Ruhe . Der Kronprinz
wird bei den hiesigen Festlichkeiten den Kaiser vertreten
und trifft um 10 Uhr mit dem Prinzen Albrecht hier ein .
Prinz Wilhelm , der sich beim gestrigen Manöver eine
leichte Fußverletzung zugezogen, ist in Merseburg zurück¬
geblieben . Der Herzog von Altenburg hat sich zur Feier
seines Geburtstages nach Altenburg begeben und kehrt
morgen nach Merseburg zurück .

Halle , 16 . Sept . Der Kronprinz , begleitet von dem
Prinzen Albrecht , dem General v . Blumenthal , dem Grafen
zu Stolberg , dem Minister Lucius und dem Wirkl . Geh .
Legationsrath v. Bülow , traf Vormittags hier ein, wurde
von dem Oberbürgermeister an der Spitze der städtischen
Behörden und von zahlreichen ehemaligen Offizieren em¬
pfangen und begab sich durch die überaus festlich geschmück¬
ten Straßen , in welchen die Halloren in ihrer altenTracht ,
die Gewerke , die Arbeiter aller großen Fabriketabliffe -
ments , die Gilden , Turner , Schützenvereine und die Feuer¬
wehr in festlicher Tracht Spalier bildeten , zunächst nach
der Universitätsklinik . Hier wurde der Kronprinz von
den Dekanen der Universität empfangen und von densel -
nach der neuen Kapelle der Klinik geleitet. Nachdem der
Kronprinz der Einweihungsfeierlichkeit , bei welcher der
Superintendent Möller den Gottesdienst abhielt , beigewohnt
hatte , wurde die Kinderbaracke besichtigt. Dann folgte
eine Rundfahrt durch die Stadt , zunächst zum Denkmal
von 1866 , alsdann zum Markt , wo 24 Ehren -Jungfrauen
den Kronprinzen begrüßten und ihm ein Bouquet über¬
reichten . Von hier begab er sich nach den Franke 'fchen
Stiftungen und nach deren Besichtigung über den Königs¬
platz zum Bahnhof . Nach einem daselbst eingenommenen
Frühstück erfolgte die Rückfahrt nach Merseburg . Der
Kronprinz wurde überall von der nach vielen Tausenden
zählenden Menschenmenge mit begeisterten Zurufen begrüßt .

Merseburg , 17 . Sept . (Tel.) Der Kaiser nahm gestern
Nachmittag an dem den fremdherrlichen Offizieren gegebenen

Großherzogl . Hoftheater .

— !r . Karlsruhe , 17 . Sept . Die gestrige Sonntagsvorstellung
brachte MaYerbeer 'S „Prophet ", eine Oper , in d » die Effekte
und Kontraste in übertriebener Weise gehäuft find und die bessere

Künstlernatur des Komponisten nur vorübergehend , wie ein Blitz

auS wolkenverhängtem Himmel , hervorbricht . Auffallende Bei¬

spiele von der inneren Unwahrheit , der blasen Mache find u . a .
die Verfolgung Bertha 's durch Oberthal » wobei jene den Kopf

zwischen den Vorhängen herausstreckt , damit ein Terzett zu Stande

kommt , ferner die Koloraturen der FideS im letzten Akte ; andere

Theile der Oper , so namentlich die Domsceneu , beweisen aber

auch , daß der Komponist einer reinen Empfindung und wahren

dramatischen Ausdrucks fähig war . Bei dem so weitschichtigen

Apparat , dem verschiedenartigen Jneiudergreifen der musikali¬

schen Faktoren braucht man in keine kritische Aufregung zu ge-

rathen , daß die Aufführung selten einen ganz glatten Verlauf

nimmt , da und dort drohende rhythmische Schwankungen auf¬

tauchen , die von den Wiedertäufern vorgebrachte „falsche Lehre "

speziell für daS Hörorgan einen unangenehmen Beigeschmack zu

haben Pflegt . Eine richtige Sonntagsfreude bereitete nicht bloS

den „ Geschäftsleuten der Begeisterung ", sondern auch den ern¬

steren und anspruchsvolleren Kunstfreunden Frl . Koppmayer
als FideS . Sie bot eine echte Kunstleistung von zumeist großer

gesanglicher Schönheit und hoher dramatischer Kraft . Mehr als

dies in „Aida " der Fall sein konnte , trat hier der ungewöhnliche

Umfang der Stimme , die daS drrigestrichene ve , streifende So -

vranlage , die bis in daS kleine Oe» hinabreichende Tiefe , zu Tage .

In der einfachen Kantilene , bei ruhigem EmpfiudungSauSdruck
besitzt der Gesang deS Frl . Koppmayer eine ungemein wohl -

thuende , bestrickende Weichheit und Innigkeit , während derselbe

bei Kraftstellen , im leidenschaftlichen Affekte , in der Höhe nicht

selten scharf, in der Tiefe , wie dies z. B . in dem ersten Gesänge
der Domscene der Fall war , naturalistisch breit und gedrückt klingt .

Hohes Lob verdient der dramatische Ausdruck in dem Gesänge
des Gastes . Was die Sängerin in dieser Richtung bietet , ist

nicht das Resultat der Reflexion und Routine , sondern der Mit¬

empfindung . und macht daher den Eindruck deS Selbsterlebten .
Den Höhepunkt erreicht ihre Leistung in der Bettlerromanze , in

dem nachfolgenden Duett mit Bertha und in der Domscene .
Ueberzeugend war der Ton rührender Bitte in der Bettlerromanze ,
von ergreifender Wirkung das Zusammenschauern bei den Wor¬

ten : „ Mich friert , die Glieder beben !" und gleich darauf daS

energische Emporraffen zn neuer flehentlicher Bitte . Eine beson¬
dere dramatische Bedeutung verstand die Künstlerin ihrer Partie
in dem Duette mit Bertha abzugewinnen , obwohl ihr daS fort¬
währende Detoniren ihrer Partnerin nicht wenig hinderlich sein
mochte . Die volle Schönheit und Weichheit , deren ihre Stimme

fähig ist» zeigte sich in dieser Scene namentlich bei dem einfache »

kurzen Gebet : „ Mein Auge hat nur Zähren ! " Zu packender
dramatischer Wahrheit erhob sich der Gesang deS Frl . Kopp -

mayer in der Domscene . Die Accente schreckensvoller Ueber -

raschung , bitteren Vorwurfs , heftigen Schmerzes , aufblitzeuder
Hoffnung , unvertilgbarer Mutterliebe , gewaltigen innere » Kam¬

pfes und qualvoller Selbstüberwindung gelangen ihr gleich gut ;
auch verstand sie damit ausdrucksvolle edle Bewegungen und ein

sprechendes Mienenspiel zu verbinden . Fräulein Koppmayer
dürfte wohl im Stande sein, ein belebendes Element in einem

Opernensemble zu bilden ; nach dem , waS sie als AmneriS und

FideS geboten hat , ist sie eine Sängerin mit einem ächten , vor¬
nehmen Küustlernaturell . Herr Oberländer zeigte als

Johann mehr , als dies jüngst in der Aida der Fall war . daß er
mit bestem Wollen und theilweise glücklichem Gelingen den Weg
einer dramatisch lebensvolleren Gestaltung riuschlägt . Einzelne¬

gelang ihm recht gut , so namentlich im Traume die feierlich -ge-
heimnißvolle Schilderung deS DomeS , der sanfte bange Ruf an¬
der Tiefe , wenn auch daS Ganze noch nicht in allen Theilen und
Gegensätzen scharf und dramatisch wirksam genug auSgearbeitet
ist . Auch der Abschied von der Mutter und einzelne Reden in
der Domscene zeigten eine klangschönere Gestaltung des ToneS und
einen lebensvolleren Ausdruck . Fräulein Belce bot daS Beste
in dem Solo : „Was dort ich will ? " (Duett deS 4 . Akte- ) ; mit
der vollen , entschiedenen Entfaltung ihrer frischen Stimme ver¬
einigte sich hierin ein energischer GefühlsauSdruck . Im Uebrigen
litt ihr Gesang zu sehr an einer unbestimmten , ängstlichen Ton¬
gebung und einer zu tiefen Intonation .

Ä Sei » einziges Kind.
Aus dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)
Der Eintritt deS jungen MauneS unterbrach die Unterredung

der beiden . Er ging auf Lena zu und küßte sie leicht auf die
Stirne . Die aufmerksame Begrüßung nahm sie gleichgiltig entgegen .

„ Es freut mich , Sie auSruhen »n sehen , Leandice "
, sagte er .

auf de» Freund zueileod und ihm herzlich die Hand schüttelnd -

„ Ich fühle mich nicht besonders wohl , Herbert . Es ist nicht
gefährlich , doch ich bin trotzdem froh , daß Sie gekommen sind .

"

„Sie sehe » blaß auS , Leandice, " bemerkte der Manu theil -

nehmend . „ Sie sollten wirklich mehr Erholung haben . — Ist
daS Bild fertig ? "

„ Ja , diesen Nachmittag machte ich den letzten Pinselstrich . "

„Ist es ihr ähnlich ? "

„Sehr ähnlich , Herbert ."

„Vielleicht zu sehr, "
versetzte dieser achselzuckeod. „ Ich kann

den Gedanken nicht ertragen , Ihre liebe kleine Lena bei einem



Diner theil und wohnte Abends dem von Seiten des

Provinzial - Landtags veranstalteten Feste bei . — Heute
früh hat sich der Kaiser in bestem Wohlsein nach Weissen-

fels in das Manöverterrain begeben .
* Straßburg . 15 . Sept . Die „Elsaß -Lothr . Zeitung "

schreibt bezüglich der Pensionirung des bisherigen Präsi¬
denten von Lothringen , Herrn v . Flottwell , welche in
der Presse vielfach besprochen und in manchen Blättern

zu der tendenziösen Darstellung benutzt wird , als ob Hr .
v . Flottwell den kaiserlichen Dienst verlasse , weil er mit

seinen Anträgen auf ein strengeres Vorzehen gegen die

deutschfeindlichen Elemente in Lothringen bei der Landes¬

regierung nicht durchgedrungen sei , folgendes :
Wir sind auf Grund einer aus „ bester Quelle " geschöpften

Erkundigung in der Lage , diese Darstellung der Sache für un¬

richtig zu erklären . ES ist unwahr » daß Hr . v . Flottwell auf ein

energisches Vorgehen gegen Herrn Antoine u . Gen . gedrungen

und daß er in diesem Auftreten die gewünschte Unterstützung nicht

gefunden habe . So lange Hr . v . Flottwell aktiv war , hat er

niemals , sei es durch förmliche schriftliche Anträge , sei eS auch

nur durch mündliche Meinungsäußerungen , dem Herrn Statt¬

halter oder dem Ministerium gegenüber zu erkennen gegeben , daß

er ein strengeres Vorgehen gegen die französische Partei in

Lothringen für geboten erachte . Sein ganze - Verhalten ließ

vielmehr auf vollkommene Uebereinstimmung mit der Politik deS

Herrn Statthalters schließen , welche der friedliebenden und ruhi¬

gen Bevölkerung Schonung der Gefühle , Heilung der Wunden

verhieß , jedem „Paktiren mit dem AuSlande " aber energisch ent -

gegentrat . — Wenn ein Beamter nach 3Ijähriger ehren - und

arbeit - voller Dienstzeit auf Grund eines ärztlichen Ältestes um

feine Pensionirung nachsucht und wenn diese Pensionirung dem

Gesetze gemäß gewährt wird , so bedarf es keiner politischen Kon¬

jekturen , um diese Thatsache zu erklären . Die Zeitungen , welche

trotzdem nach politischen Motiven suchen und dieselben in einem

prinzipiellen Zwiespalt zwischen dem in Ruhestand versetzten Be¬
amten und der Regierung des RcichSlandes gefunden zu haben

glauben , leisten wahrlich durch die Verbreitung ihrer unrichtigen
Ansicht weder dem Beamten , um den es sich handelt , noch der ,
deutschen Sache im Reichsland einen guten Dienst .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15 . Sept . Der Kaiser hat heute Mittag die

Ausstellung graphischer Künste eröffnet und die ausge¬
stellten Gegenstände längere Zeit in Augenschein genom¬
men . Dem „Fremdenblatt " zufolge hat der Kaiser dem
Minister für Landcsvertheidigung , Grafen Welscrsheimb ,
den Orden der Eisernen Krone erster Klasse verliehen .

Wien , 16 . Sept . Nach den jüngsten aus Agram ein¬
gegangenen Nachrichten ist die Situation in Kroatien eine
wesentlich beruhigtere .

* Budapesth , 15 . Sept . Der immer weiter greifende
- Aufruhr in Kroatien rechtfertigt nur zu sehr die
strengen Maßnahmen , welche die ungarische Regierung
zur Wiederherstellung der öffentlichen Ruhe getroffen hat .
Niemand ist heute mehr kurzsichtig genug , zu glauben , daß
die Bauernbevölkerung auf dem flachen Lande deshalb
Plündert , weil die Frage , ob das Staatswappen auf ge¬
meinsamen Aemtern mit kroatischer oder kroatisch - unga¬
rischer Aufschrift zu umgeben sei, kontrovers und der legis¬
latorischen Interpretation bedürftig ist. Der Bauernauf¬
stand richtet sich nach verläßlichen Meldungen gegen die
kroatischen Beamten , die anstatt zu administriren Politik
getrieben haben . Es wird mit jedem Tage immer mehr
klar , daß die kroatischen Beamten unter Aegide der Na¬
tionalpartei und des an ihrer Spitze gestandenen Banus ,
des Grafen Pejacsevics , eine Mißwirthschaft getrieben
haben , die nicht streng genug geahndet werden kann . Man
muß wissen , daß Kroatien sich völlig autonom verwaltet .
Sein Inneres , seine Justiz und sein Kultus sind von
Ungarn ganz unabhängig . Das Finanzwesen in Kroatien
untersteht wohl unmittelbar der ungarischen Regierung ,
aber die Eintreibung und die Handhabung der Steuer
wird von Organen der autonomen Lokalverwaltung be¬

sorgt . Man ist daher im Auslande schlecht unterrichtet ,
wenn man für diese himmelschreienden Mißstände die un¬
garische Verwaltung verantwortlich machen will . Die
letztere ist es ja , die in diesen korrupten Zuständen nöthigen -

falls auch mit dem eisernen Besen Ordnung schaffen will .

Fremden zu sehe » . Wenn ich nur Geld genug hätte » ich würde

daS Gemälde noch vor Sir Gerard Harley kaufen . "

„Sie sind ein thörichter Junge , Herbert, " sagte Leandice mit

einem Lächeln . „ Ich habe doch Lena immer »um Modell . "

„Ich weiß eS , aber Sie machen nicht immer ein Bild , wie Sie

eS in dem Falle gethan haben . "

„Es ist kaum ein Bild . ich dachte , daS Kostüm würde dem

Kinde paffen und ihr Helles Gesicht abstechen von dem sonnver¬
brannten des französischen Soldaten . "

„Ich hätte mir indessen ein anderes Modell verschafft "
, sagte

Herbert ruhig .

„Ich arbeite nie nach einem neuen , wenn ich nicht muß "
, ver¬

setzte Leandice sorglos .

„ Sie überraschen mich , ich muß eS bekennen . "

„Wirklich ? " rief der andere lachend , „ aber sitzen Sie nieder

und zünden Sie Ihre Pfeife an . "

Der junge Manu sagte nicht mehr . Er zündete seine Pfeife

an , die ihm Susanne unterdessen gebracht hatte .

„Wirst du unS spiele » , Lena ? " fragte er, in ihr reizendes Ge¬

steht blickend .
„Ja . wenn Sie es gerne haben,

" antwortete sie kurz ; „ waS

soll ich spielen ? den Walzer von Strauß , oder die Melodie , die

Papa und ich das letztem «! im Theater hörte » ?"

„WaS du spielen willst ! " Er stand auf und öffnete daS Piano ,
das einzige Stück von Werth in dem kleinen Zimmer .

„Gab Tante Harriet dir nicht kürzlich rin neue - Musikstück ,
Lena ? " fragte ihr Vater plötzlich . „Willst du eS nicht spielen ?

ES gewährte unS wieder einmal eine Abwechslung . "

„Ja , daS wäre eine Veränderung, " rief daS Mädchen . „ES

ist voll der häßlichsten Melodien . Um die Welt würde ich keine

davon spiele » . Ich weiß nicht , weshalb sie es mir gab — viel¬

leicht weil sie eS nicht selbst haben wollte . "

Baron Ramberg weiß in seinem neuen Regime Energie
und Wohlwollen zu paaren und es ist zu hoffen , daß er
den Ausständen in sehr kurzer Zeit gründlich beikommen
wird . Die Agramer Politiker finden es einstweilen für
gut , sich an Formalitäten zu klammern und gegen das

ungarische Staatsschild zu reklamiren , sie vergessen aber ,
daß es nicht die Schilderschrift ist , welche der Regierung
Repressivmaßregeln nsthwendig gemacht hat . Die Regie¬
rung hat ja ganz offen erklärt , daß sie die Schilder -Frage
vor das einzig kompetente Forum der Gesetzgebung bringen ,
und bei deren Lösung den Kroaten Entgegenkommen zeigen
will . Wogegen sich aber die ungarische Regierung ver¬

wahren muß , war das , daß ein kontroverses Gesetz vom
Straßenpöbel mittelst Fenstereinschlagens ausgelegt werde .
Die ganze Bewegung trug übrigens von allem Anfang
an die südslavische Propaganda sehr deutlich zur Schau
und man hört es bereits in sehr besonnenen Kreisen , daß
man es in Kroatien mit einer Minensprengung des Pan -

slavismus zu thun habe , dessen Hände niemals ruhen ,
wo es irgendwo gilt , gegen Oesterreich -Ungarn zu wühlen .
Der ungarischen Regierung liegt hier die Pflicht und
Sorge ob , diese Bewegung mit allen Machtmitteln zu
unterdrücken , ehe dieselbe sich zu einer imminenten Gefahr
für Oesterreich -Ungarn herauswächst .

Agram , 15 . Sept . 43 bewaffnete Bauern , welche der

Häuserstürmung uud des Mordes beschuldigt werden , fer¬
ner 24 Brandleger aus Maligradac wurden von einer

Jägertruppe eingebracht . Plündernde Bauernhaufen ziehen
von Gemeinde zu Gemeinde ; sie sengen und zwingen die
Bevölkerung , sich der Revolte anzuschließen . Sie wurden
von einem beabsichtigten Angriffe auf Glina nur durch die

Wachsamkeit des Militärs und der Bürger abgchalten .

Pesth , 17 . Sept . (Tel .) Die „Ungar . Post " meldet ,
Agram sei vollständig ruhig . Die eingeführten Beschrän¬
kungen sollen von morgen ab wieder aufgehoben werden .
Auch an der Banatgrenze nähme die Gährung allmählich
ab . Der bekannte Agitator Kemiecz befinde sich unter
den Verhafteten .

Schweiz .
Bern , 14 . Sept . Der von dem Internationalen Literari¬

schen Kongreß in Bern festgestellte Entwurf einer inter¬
nationalen Konvention zum Schutze von Werken der Litera¬
tur und Kunst lautet wie folgt :

Art . 1 . Die Urheber von Werken der Literatur und Kunst ,
welche in einem der Vertragsstaaten erschienen , dargestellt oder

auSgeführt worden sind , genießen unter der einzigen Bedingung ,
daß sie die von den Gesetzen diese - Staates geforderten Formali¬
täten erfüllen , welche - immer ihre Nationalität sei , in den andern

Staaten der Union mit Bezug auf den Schutz ihrer Werke die

gleichen Rechte , wie die Staatsangehörige » dieser letztem Staate » .
Art . 2 . Der Ausdruck „ Werke der Literatur und Kunst " umfaßt
die Bücher , Broschüren und alle andern Schriften , die dramati¬

schen und musikalischen Werke , die musikalischen Kompositionen
und Bearbeitungen von solchen , die Zeichnungs - , Maler - und
Bildhauer - Werke , Kupferstiche , Lithographien . Illustrationen , geo¬
graphische Karten , Pläne , wissenschaftliche Handzcichnungen und
im allgemeinen jedes literarische , wissenschaftliche und künstlerische
Werk , welches , gleichviel mittelst welchen Systems , gedruckt oder

reproduzirt werden kann . Art . 3 . Das Recht der Urheber er¬

streckt sich in gleicher Weise auch auf die bloS im Manuskript
vorhandenen oder noch nicht edirten Werke , Briefe rc . Art . 4 .
Dem gesetzlichen Mandatar , Erben oder Rechtsnachfolger rc .
kommen die gleichen Rechte , wie den Autoren , zu . Art . 5 . Die

Angehörigen eines der VertragSstaatcn genießen in den übrigen
Staaten der Konvention daS ausschließliche Uebersetzungsrecht
während der ganzen Dauer ihres Rechtes an den Originalwerken .
Dieses Recht umfaßt die Veröffentlichung » die Darstellung oder

Ausführung . Art - 6 . Die Uebersetzung genießt denselben Schutz ,
wie das Originalwerk . Wenn eS sich um die Uebersetzung eines
Werke - handelt , das Gemeingut der Oeffentlichkcit geworden ist ,
so kann der Uebersetzer keinen Einspruch erheben gegen die weitere

Uebersetzung durch andere Schriftsteller . Art . 7. Im Falle der

Verletzung der vorangehenden Bestimmungen werden die zustän¬
digen Gerichte sowohl die civilrechtlichen als die strafrechtlichen
Bestimmungen der betreffenden Gesetzgebungen ganz so anwen¬
den , wie wenn die Rechtsverletzung zum Schaden eines inländi¬

schen Autors begangen worden wäre . Die Verarbeitung wird

alS Nachahmung angesehen uud als solche verfolgt . Art . 8 . ES

„ Zeige eS mir , Lena "
, sagte der junge Mann .

„ Hier ist eS "
, antwortete sie schnell und zog unmuthig aus

einer großen Menge alter halbzerriffener Musikstücke ein schön

gebundenes Buch hervor .

„Wie , das ist ja eine Ausgabe von Beethoven '- Sonaten "
,

rief er auS » daS Titelblatt betrachtend .

„Das kümmert mich wenig, " versetzte sie trotzig . „ Sie glauben ,
alles müsse schön sein , weil er eS geschrieben .

"

„ Ich gebe daS zu , Lena ; aber daS sind lauter schwere Sachen .
"

fuhr er fort , das Buch sorgfältig durchblätternd , „ zu schwer für

dich, glaube ich "

„Ich würde sie doch nicht spielen , selbst wenn ich eS könnte .

Ich kümmere mich nicht um Triller uud Läufe , und Haffe alles ,
waS ohne Melodie ist . Melodien will ich , schöne , rührende

Melodien . Als ob der alte Beethoven jemals etwas ähnliches

geschrieben hätte . "

Sie setzte sich an das Piano und spielte mit einem außer »

ordentlich festen Anschlag eine jener heitern Melodien auS dem

letzten Theil von Offenbach 'S »Orxdss aux enksrs " .

„ Du hast alles in dir , Lena, " rief Herbert aus , „ ein tüchtiger

Lehrer würde bald einen Musiker aus dir machen . "

„Ich will keinen Lehrer , Herbert,
" rief sie ungeduldig auS , „ich

will mich selbst lehren . Beethoven werde ich niemals spielen , um

ander » Leuten zu gefallen . Ich spiele » waS mir gefällt , daS

genügt . "

„ ES soll mich wunder « , Lena , wenn du einst deine Meinung

nicht änderst "
, sagte der junge Man » .

„ Ihr redet immer von „„ einst " "
, — als ob ich mich jemals

ändern würde . Ich werde die häßliche Musik niemals spielen . "

„ Sei nicht thöricht , Lena, " bat ihr Vater sanft , indem er ihr
die heiße Wange streichelte . „Du solltest nicht über Dinge urtheilen ,
die du nicht verstehst . " (Fortsetzung stilgt .)

wird ei» internationales Tentralbureau errichtet , bei welchem mit

Hilfe der Regierungen der Vertragsstaaten die auf bas Urheber¬
recht bezüglichen Gesetze , Dekrete und Reglemente , die schon er»

lassen sind oder noch erlassen werden , dcponirt werden solle » .
Dieses Bureau wird dieselben sammeln und ein periodisches Blatt
in französischer Sprache erscheinen lassen , das alle Dokumente
und Belehrungen enthalten soll , deren Kenniniß den Intensseatea
nützlich ist . Art . S . Dabei wird vorausgesetzt , daß dieVcrtragS -

staaten sich gegenseitig daS Recht wahren , unter sich und getrennt
von einander , besondere Vereinbarungen zum Schutze de - literari -

scheu und künstlerischen Eigenthums zn treffen , sofern diese be¬

sonder » Uebereinkommen nicht den Bestimmungen der gegenwär¬
tigen Konvention widersprechen . Art . 10 . Die gegenwärtige Kon¬
vention findet Anwendung auf alle im Ursprungslande noch nicht

zum Gemeingut gewordenen Werke von dem Zeitpunkte an , wo

genannte Konvention in Kraft tritt .

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . Der Marineminister erhielt ei»

Telegramm über den bereits gemeldeten Kampf in Tong -
kin . Danach hätten 5 Kompagnien französischer Truppen
mit Hilfe der sogenannten Gelben Flagge und drei Kom¬
pagnien anamitischer Truppen am 1 . September die be¬
festigte Position bei Day eingenommen und am 3 . d . M .
einen befestigten Posten in Palan errichtet . Der Verlust
auf französischer Seite betrage 54 Todte und Verwundete ,
der Verlust des Feindes gegen 1000 Mann .

Groftbritanuie ».
London , 17 . Sept . (Tel .) Die „ Times " erwidert der

„Nordd . Mg . Ztg ." (welche in einem Artikel vom 15 .
d . M . sagte , sie werde nicht müde , die Franzosen gegen
Deutschland zu Hetzen , indem sie in konsequenter Ver¬
drehung aller Thatsachen Deutschland der Bedrohung
Frankreichs bezichtigt) folgendes : England wünsche mit
Frankreich auf gutem Fuße zu leben , sei auch Deutsch¬
land wohlgeneigt ; es wolle weder mit Deutschland , noch
mit Frankreich militärische Bündnisse schließen und biete
beiden Staaten seine Freundschaft an . England habe mit
Deutschland vieles gemein ; ein starkes Deutschland biete
die Bürgschaft gegen jede Friedensstörung ; Deutschland
habe seine Stärke gut angewendet , sein Einfluß sei ein
heilbringender , was zumeist dem Kaiser Wilhelm zu ver¬
danken sei .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Sept . (Tel .) Gladstone ist gestern

Nachmittag hier eingetroffen ; heute wurde er mit Ge¬

mahlin , Sohn und zwei Töchtern zur königlichen Tafel
in Fredensborg geladen .

Rutzlar»- .
St . Petersburg , 17 . Sept . (Tel .) In Nowomoskowsk

(an der Somara ) wurden gestern Nachmittag die Häuser
und Läden jüdischer Besitzer geplündert . Zur Ruhestiftung
sind Kosaken aus JekaterinoSlaw abgegangen .

Bulgarien .
Sofia , 17^-Sept . (Tel .) Die Rede , mit welcher der

Fürst die außerordentliche Session der Nationalversamm¬
lung eröffnet », bezeichnet als Zweck der Einberufung die
Genehmigung der Eisenbahn -Konvention und der Vorlage
über die Bezahlung der russischen Okkupationskosten .

Badische Chronik .
2 . Karlsruhe , 13 . Sept . (Aus der Stadtrath s - Sitzung .)

Von Hr » . Hauptlehrer Henrich wurde ein Facsimile deS Konzepts
des Antwortschreiben - deS verewigten Großherzogs Karl Friedrich «
Königliche Hoheit , auf die Danksagung seines Landes , nach Auf¬

hebung der Leibeigenschaft und einiger Abgaben zum städtische »

Archiv übergeben , wofür gedankt wird .
Die Kommission für Festlichkeiten hat für die Gedächtnißfeier

der Aufhebung der Leibeigenschaft — 23 . d . M . — folgendes

Programm aufgestellt , welches genehmigt wird .
Vormittags 11 '/, Uhr : Berthrilung der Festschrift in

den Schulen .
Mittags 12 Uhr : Aufstellung der Schüler auf dem Schloß¬

platz bei dem Karl - Friedrichs - Denkmal , nördlich die Schüler
des Gymnasiums , östlich jene des Realgymnasiums , westlich jene

der Höheren Bürgerschule , südlich jene der Volksschulen . Gesang
der Schüler : Großer Gott wir loben dich und das Festlied , beide

Gesänge begleitet von der Knabenkapelle .
Nachmittag - 3 - 5 Uhr : Konzert auf dem Schloßplatz »

bei ungünstiger Witterung in der Ausstellungshalle auf dem

Festhalleplatz (Eintritt frei ) .
Nachmittags 2 — 6 Uhr : Bei günstiger Witterung Konzert

im Stadtgarten (gewöhnliche Eintrittspreise ) .
AbendS : Beleuchtung des SchloßPlatzeS , insbesondere deS

Karl - Friedrich - Denkmals . 7 Uhr Ständchen der vereinigte »
Karlsruher Männer - Gesangvereine am Karl - FriedrichS - Denkmal .
Um 6' /, Versammlung und Aufstellung der Sänger auf dem

Marktplatz , 8 Uhr nach Beendigung deS Ständchens Bankett m
der Festhalle (mit besonderem Programm ) . Eintrittspreis 50 Pf .
für die Person . Der Ertrag hierau - ist zu Wohlthätigkeitszwecker »

für die hiesige Stadt bestimmt . Auf die Balkonplätze der Galerie

haben Damen das Vorrecht .
- s- Karlsruhe , 15 . Sept . Am 11 . d . M . starb hier im Alter

von 80 Jahren 2 Monaten und 23 Tagen der erst am 4 . Juni
d . I . in Ruhestand getretene Großh . Domäuenrath Max Maler .
Sein Vater , Pfarrer Wilhelm Maler in Wiesleth , war schon im

Nothjahr 1817 gestorben und seiner Mutter , Katharina geb . Meyer ,
die Sorge für 9 Kinder hinterblieben , von welchen noch keines
das 15 . Lebensjahr erreicht hatte . An dieser Sorge nahm der
Entschlafene schon damals den regsten Antheil und ist bis zuletzt ,
zumal er eine eigene Familie durch Berheirathung nicht gegründet
hat , derlMittelpunkt deS treu verbundenen Kreises seiner Geschwister
und Geschwisterkinder und Geschwisterkindeskinder geblieben . Nur
eine Schwester , mit der er seit dem Tode der Mutter in innigster
Herzeusgemeinschaft ein überaus eiugezogene - und stille - Lebe »

führte , hat ihn von den 8 Geschwistern überlebt . Mit großer
Treue und unermüdlichem Eifer hat er bis an sein 80 . Lebens¬

jahr seinem Berufe gelebt . Als Student der Kameralwiffen -

schaft in Heidelberg hat er zur Fristung seines Unterhalts zu¬

gleich als Gehilfe auf der Großh . Domänenverwaltung daselbst

gearbeitet . Am 6 . April 1830 wurde er unter die Kameralprak -

tikanten ausgenommen und im Dezember 1835 Domänenverwalter
in Thiengen . Im August 1841 wurde er Finanzinspektor , 1844



rhielt rr den Titel eineS DomäaenrathS und wurde Vorstand der

hiesigen Domänenverwaltung ; 1853 erhielt er die Stelle des Re -

VistonSvorstandeS bei Großh . Domäneudirektion , welche er biS

zum 4 . Juni d . I . bekleidete. 1872 wurde ihm durch die Gnade

Seiner Königlichen Hoheit drSGroßherzogS das Ritterkreu

1 . Klaffe deS Zähringer Löwen -Ordens und am 5 . Juni 1883

daS Eichenlaub zu dieser Auszeichnung verliehen . Eine große

Zahl von Verwandten , Freunden und NmtSgenofseu erwies ihm

am 13 . d . M . die letzte Ehre .

V Karlsruhe , 17. Sept . Mittwoch den 19 . d . M . wird um

10 Uhr in der Kleinen Kirche hier die diesjährige Synode der

Stadtdiözese Karlsruhe abgehalten werden , zu welcher

das Publikum freien Zutritt hat . — Voraussichtlich wird die von

dem geistlichen General - ShnodalauSschuß - Mitglied Dekan Bähr

von Offenburg abzuhaltende Kirchen - und Dekanats¬

visitation Hierselbst am 7 . Oktober beginnen . In gleicher

Eigenschaft wird Dekan Zittel von hier vom 21. bis 27 . Oktober

eine Kirchenvisttation in Mannheim abzuhalten haben .

* Pforzheim , 16 . Sept . Das Wahlergebnis zeigt im Ganzen

nur eine Differenz von 25 Stimmen , indem 549 nationalliberal

und 574 demokratisch ausfielen .

m . Bruchsal , 15 . Sept . Gestern batten wir ein Nachspiel

zum 10 . Juni und 4. Juli d. I . Um 4 Uhr Nachmittags ver¬

schleierte sich der Himmel mit einem leichte» grauen . fast durch¬

sichtigen Gewölle von Westen her . AlSbald erfolgte ein fast un¬

unterbrochenes Rollen von Donner , anfangs ganz ähnlich dem

Geräusche von knarrenden Rädern . Nach einer kleinen halben

Stunde fiel erstlich ein reichlicher Regen mit den ominösen großen

Tropfe », alsbald aber eine ziemlich dichte Masse von Hagelkörner » ,

die mitunter die Größe von Kirschen erreichten . Der Druck eineS

leichte» Nordostwindes hielt daS in dieser Richtung ziehende Ge¬

wölks eine gute Viertelstunde über der Stadt und deren Gemar¬

kung unter fortwährendem Schloffenfalle . Der dadurch verur¬

sachte Schaden ist abermals ein nicht geringer : Der Tabak ist

zum größten Theil vernichtet , die wenigen von den früher » Ge¬

wittern gebliebenen Trauben haben ebenfalls sehr gelitten , wie

auch alle Gemüsearten . Der benachbarte Ort Ubstadt , sowie ein

Theil der Gemarkung Unteröwisheim , wo ziemlich viel Tabak ge¬

pflanzt wird , sollen nicht weniger betroffen worden sein.

Hi Eppinge « , 15 . Sept . DaS Ergebniß der gestrigen und

heutigen Wahl in unserer Stadt und dem Wahlbezirk einschließ¬

lich deS Sinsheimer AntheilS ist ein glänzendes für die national¬

liberale Partei . Posthalter Wittmer jun . geht mit einer großen

Mehrheit als Sieger aus dem Wahlkampf hervor , da von 23

Wahlorten 16. darunter die Stadt Eppingen , geschlossen für die

liberale Sache eingetreten sind und in den übrigen Gemeinden

mit vielleicht zwei Ausnahmen liberale Wahlmänner zum Theil ge¬

wählt wurden . Es ist dies ein sehr erfreuliches Zeichen , wie

der 50 . Wahlbezirk an den Grundsätzen deS besonnenen Fort¬

schritts festhält , welche bis heute und — wir hoffen es zuversicht¬

lich — auch ferner in unserm Lande von allen Vaterlandsfreunden

hoch gehalten wurden . Das Stimmenverbältniß dürfte wohl so

auSfallen , daß Wittmer von 124 Stimmen etwa 90 bekommen wird .

^ Heidelberg , 15 . Sept . Bei der Wahl von 122 Wahl¬

männern für die Wahl eineS Abgeordneten der hiesigen Stadt

wurde nach der Vorschlagsliste der nationalliberalen Partei nahezu

einstimmig gewählt .
L > AuS der Pfalz , 15 . Sept . Bei der Wahlmänner -Wahl

in Schwetzingen hat der liberale Wahlausschuß für die Kandi¬

datur deS Landeskommissärs Frech den Sieg davongetrageo . —

Zum Zwecke der Hebung des Tabakbaues und deS Tabakhandels

in der Pfalz wurde von Seiten deS Landwirthschaftlichen Vereins

Heidelberg eine Ausstellung dachreifer Rohtabake für den 4 . und

5. Dez . d. I . in Aussicht genommen . AlS Aussteller können sich

alle Tabakbauern des PfalzgaueS mit ihren Erzeugnissen und

Tabakhäodler insofern betheiligen , als deren Tabake als Lehr¬

mittel dienen können . Das Programm wird Mitte Oktober aus¬

gegeben . Zur Unterstützung deS Unternehmens durch Ertbeilung

von Preisen wurde vom Gr . Ministerium des Innern 150 Mk .

in Aussicht gestellt : außerdem wird sich die Centralstelle des

Landwirthschaftlichen Vereins durch Verleihung von Urkunden be-

theilige » . — In Seckenheim fand am 9 . d. M . anläßlich der

Geburts - Feier Sr . König ! . Hoheit deS Großherzogs eine Obst -

auSstellung im Rathhause statt .

^ Tanderbischofsheim , 15 . Sept . DaS Gesammtwahler -

gebniß der Wahlmänner -Wahl liegt nun vor . DaS Stimmen -

verhältniß der beiden sich gegenübersteheuden Parteien (liberalen

und ultramontanen ) wird dasselbe sein wie bei letzter Wahl : ein

Drittel liberal , zwei Drittel ultramoutan . Unter den Gewählten

befinden sich 18 katholische Pfarrer .
l . Lahr , 15 . Sept . Bei der gestrigen Wahlmänner -Wahl find

die von liberaler Seite Vsrgeschlagenen sämmtlich gewählt wor¬

den . Ein anderes Resultat wurde auch gar nicht erwartet , weß -

halb im Ganzen die Wahlbewegung hier eine sehr ruhige war .

An der Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten hiesiger Stadt ,

deS Fabrikanten O . Maurer , ist denn auch nicht zu zweifeln .

Ebenso ist für den Landkreis , soweit die Ergebnisse der Wahl -

männer - Wahlen bekannt sind » die Wiederwahl deS seitherigen Ver¬

treters , Bürgermeister Flüge von hier , sicher zu erwarten . An¬

dererseits wird im Kinzigthal (Gengenbach rc.) der seitherige ultra -

mont . Vertreter , Dekan Förderer von hier , ebenfalls wieder gewählt

werden , während in Oberkirch die liberale Partei gesiegt hat . —

In der nächsten Zeit werden auch die Neu - bzw . Ersatzwahlen

für die nach de» gesetzlichen Bestimmungen je nach dreijähriger

Dienstzeit ausscheidende Hälfte der Mitglieder der Handelskammer

stattfiuden .
I. Lahr , 16. 'Sept . Heute Mittag wurde hier die vom hie¬

sigen Gartenbau - Verein veranstaltete Gartenbau - und Geräthe -

auSstellung in der Halle und dem Garten der Brauerei zum

Lamm eröffnet . Dieselbe ist von hiesigen und auswärtigen Gärt¬

nern und Privaten mit Nutz - und Ziergewächsen aller Art sehr

gut beschickt . Zahlreiche , wirklich schöne Exemplare darunter liefern

den Beweis , daß die schöne und nützliche Gärtnerkunst hier tüch¬

tige Vertreter zählt . Auch daS Arrangement der einzelnen Gruppen

ist, trotzdem das Lokal für gedachten Zweck eben nicht besonders

günstig ist, recht gelungen . Die Ausstellung , welche heute scho «

zahlreiche Besucher , namentlich auch auS den Kreisen des Land¬

volkes anzog , wird bis nächsten Dienstag geöffnet sein. Zum

Schluß wird eine große Versteigerung von Pflanzen stattfinden ,

deren Ergebnisse nicht allein den Verkäufern , sondern auch dem

ReichS - WaisenhauS des „Lahrer Hinkenden Boten " zu gut komme»

werden , indem dem Fond desselben jeweils der über den Anschlag

der einzelnen Verkaufsobjekte hinaus erzielte Theil deS Erlöse -

zuwiesen werden soll.
S Freiburg , 16 . Sept . Bei den Wahlmänner -Wahlen in

hiesiger Stadt haben im Ganzen die Liberalen 6 und die Nicht¬

liberale » 18 Distrikte errungen . Da unter den durchgegangenen

nichtliberaleu Vorschlägen auch einige liberale Wahlmäuner ent¬

halten sind , so wird sich daS Berhältniß etwa stellen : 129 nicht -

liberale und 52 liberale Wahlmänner . Im Jahr 1880 waren eS

117 nichtliberale und 64 liberale Wahlmänner . - In Breisach
wurden 14 liberale Wahlmänner unter 18 gewählt . Vom Lande

ist das Rersultat noch nicht näher bekannt ; eS darf aber als fest -

stehenv gelten , daß die Liberalen die Mehrheit im Wahlkollegium
haben werden . — Aus Staufen sind bis jetzt noch keine zu¬
verlässigen Nachrichten bekannt .

O Waldshut , 15 . Sept . Auch bei der heutigen Wahl

siegten die Lieberalen und sind nunmehr sämmtliche 12 Wahl¬

männer derselben gewählt .
H Konstanz , 16 . Sept . Bei der am 14. und 15 . erfolgten

Wahlmänner -Wahl wurde die lieberale Vorschlagsliste nahezu ein¬

stimmig angenommen . Mit diesem Resultat kann die hiesige

liberale Partei recht zufrieden sein . Im Jahr 1875 erschienen nur

29 , im Jahr 1879 nach der starken , wenn auch im letzten Augen¬

blicke zusammengebrochenen Opposition der Gegenpartei 42 Prag ,
der Wahlberechtigten an der Urne . Diesmal hat eine besondere
Agitation auf keiner Steile stattgefunde » Das Feld wurde der

liberalen Partei von vornehercin oppositionslos überlassen und

doch machte» 45,z Prozent der Wähler (d . i. 835 von 1843) von

ihrem Rechte Gebrauch . DaS ist ein schönes Zeichen von dem

Wachsthum des politischen Sinnes unter den liberalen Wählern
der Stadt Konstanz .

Vermischte Nachrichten .
st . Frankfurt a . M ., 15. Sept . Auf der hier tagenden Den

legirtenversammlung der deutschen Architekten
und Ingenieure sind 20 Vereine durch 39 Abgeordnete ver¬

treten . Die Gegenstände der Beralhung sind größteutheils tech¬

nischer Natur und daher nur für Fachleute bestimmt . Von all¬

gemeinem Interesse sind die Verhandlungen über die civilrrchtliche
Verantwortlichkeit der Architekten und die Aufstellung von Grund¬

sätzen für die Verträge zwischen den Bauherrn und den baulei¬

denden Technikern . AuS dem durch die verschiedenen Vereine mit

rechtsverständiger Beihilfe gesammelten Material ergibt sich , daß
das Rechtsverhältniß zwischen dem Bauherrn
und dem b a u l e i ten d cn Ar chitekt en oder Inge¬
nieur in den verschiedenen RechtSgebieten des Reichs sehr

schwankend und regulirungsbedürftig ist, eine Erscheinung , welche
daraus sich von selbst erkläre , daß der vom ausführenden Werk¬

meister und Unternehmer sich wesentlich abhcbende Stand des

Privatarchitekten und CivilingenieurS sich erst in diesem Jahrhun¬
dert und wesentlich nach den 50er Jahren klar entwickelt habe -

Auf Grund der vom Hamburger Verein vorgelegten Arbeit wer¬
den die Vereine zu Hamburg , Hannover und Berlin beauftragt ,
Normalgruudsätze über die Rechte und Pflichten des entwerfenden
und bauleitendeu Architekten gegenüber dem Bauherrn zu ent¬

werfen '
, sowie über die den Bauleiter im Unterschiede gegen den

bauausführenden Unternehmer treffende Verantwortlichkeit . Diese

nach Maßgabe der gegenseitigen Billigkeit und im Sinne einer

ersprießlichen Entwickelung deS Bauwesens aufzustellenden Nor¬

malien sollen der nächsten Delegirtenversammluug zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden . — Ein zweiter allgemein interessanter
VerhandlungSgcgenstand betrifft die Errichtung eineS Semper -

D enkmals in Dresden , über dessen Aussichten und Vorbe¬

reitungen die Herren Professoren Giese , sowie der Verbandsvor¬
stand Herr v . Slchierholz - Stuttgart , berichten . Die Bestrebungen
nahmen glücklichen Fortgang und werden den verschiedenen Ver¬
einen warm an 's Herz gelegt ; die Hoffnung auf die baldige Er¬

richtung des Denkmals scheint gesichert . — Weitere Verhand¬
lungen beziehen sich auf die von vielen Seiten warm empfohlene
Wiederherstellung deS Heidelberger Schlosse - ,
auf Normalbestimmungen für die Lieferung von Eisenkonstruktionen
und auf die Neuregelung der bestehenden Normen für öffentliche
architektonische Konkurrenzen .

— Ueber das telegraphisch gemeldete Un glück in den Bergen

bei Oberstdorf wird dem „ Schw . M . " berichtet : Der nam¬

hafte Rechtslehrer Geh . Rath Professor von Stintzing aus
Bonn verweilte seit Beginn der Ferien mit seiner Familie in

dem genannten GebirgSort . Am 13 . d . M . unternahm er mit

seinem erwachsene» Sohn eine» Ausflug nach der Schöllanger
Burg . Beim Abstieg nach Fischen , zwischen Oberstdorf und

Sonthofen , kam der Sohn an einer gefährlichen Stelle,in ' s

Straucheln . Der Vater wollte ihn halten , aber beide stürzten in

die Tiefe . Der Sohn ist nicht lebensgefährlich verletzt , der Vater

aber verschied auf dem Transport . Die Leiche desselben wird

nach Bonn gebracht werden . — Wie man fast mit Bestimmtheit
anuehmen kann , haben unsere Berge dieser Tage noch ein Opfer

gefordert . Seit Sonntag wird nämlich der Ausgeber einer Buch -

^ machen beabsichtigte , vermißt . Höhere Bcrapaihien sind zur Zeit

j bei unS nicht nur sehr beschwerlich. sondern auch sehr gefährlich ,
! da bereits viel Schnee in den Bergen liegt . Der Weg zur
! Schöllanger Burg gehört allerdings nicht zu den Hochparthie »

dieser Art . ES waltete da eben leider ein besonderer Unstern . —

(Die Kln . Z . bemerkt zu StintzingS Tad : Derselbe ist für die

juristische Wissenschaft und für die Bonner Universität ein schwerer
Verlust . St . wurde »ach BöckingS Tode 1870 von Erlangen
nach Bonn berufen und gehörte von da ununterbrochen der

rheinischen Hochschule als einer der beliebtesten Lehrer an . Er
war am 8. Februar 1825 in Altona geboren . )

Für Jschia
ist bei unS eingegangen : durch Hrn . Amtmann Sauer io Neu¬
stadt daS Ergebniß einer beim Festessen am Geburtstage Seiner
König ! . Hoheit des GroßherzogS veranstalteten Sammlung mit
M . 25,40 , welchen Betrag wir sofort der Reichsbank - Stelle dahier
zugestellt haben .

KartSruhc , den 17 . September 1383.
Die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Neueste Telegramme.
Stade , 17 . Sept . Das offizielle Wahlresultat der

Reichstags -Wahl ist folgendes : Von 11,232 abgegebenen
Stimmen erhielt Holtendorf (nat .- lib . ) 5373 , Cronemauer
(Fortschr .) 4087 , Klenck (Welfe) 1314 , Oehme (Soc .)
443 . Hiernach wird eine Stichwahl erforderlich .

Beraut - örtlicher R d- kt-nr : I V . : Henr . Knittel in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstaa , 18 . Sept . 92 . Ab . - Borst . Hafcmaun ' S Töchter ,

Original - Bo lksstück in 4Akten , von A . L 'Arronge . Anfang >/,7 Uhr

Theater in Bade ».
Mitttwoch , 19 . Sept . 8 . Vorstellung außer Abonnement . Zum

ersten Male : Mignon , Over in 3 Akten von Mich . Carrö und
Jul . Barbier . Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise
ThomaS . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburte « . 12 . Sept . Elisabetha Ottilie Marg . » V . : Aug .

Degenhardt , Kaufmann . — 13. Sept . Josef . V . : Jos . Dolland ,
Kaufmann . — Johanna , V . : Gust . Reutber . Hauptlehrer . —
14 . Sept . Marie Juliane Amalie . B . : Rob . Nißler » Post¬
assistent . — 11 . Sept , Wilhelmine , V . : Valentin Schmitt , Tag¬
löhner . - 12 . Sept . Marie . V . : Bernhard Lang . Metzger . —
Ernst Gustav . V, : Gust . Laser , Schneider . — 13 . Sept . Fer¬
dinand , B . : Ferd . Mosbach , Schreiner .

Eheaufgebote . 14. Sept . Isidor Knab von Rauenberg .
Accisor allda , mit Kath . Bender von Malsch . — 17 . Sept . Karl
Kottler von Muggensturm , Schmied hier , mit Regina Merkel
von Oensbach . — Karl Käser von Zell a . H . . Kaufmann in
Lahr , mit Anna Krieger hier .

Todesfälle . 15 . Sept . Charlotte Schweickhardt , Wittwe deS
Schreinermeisters SLweickhardt , 63 I . — Johann Kolb , Wittwer ,
Privatier , 72 I . — Ferdinand , 2 T . V, : MoSvach , Schreiner .
— Elise , 11 M . 12 T ., V . : Pfeiffer . Tapezier . — 16 . Sept .
Hermann , 5 M . 12 T - , V . : Egenberger , Schneider . — Marie ,
ledig , 25 I, . B . : Neidig , Dreher . — Christin » Jaudas , Wwe .
von Schreiner JaudaS , 70 I .

Freiburg , 15 . Sept . I , I . Braun , Altbürgermeister von
Opfingen . 63 I . — Grafeuhause « , 15 . Sept . Franz Anton
Schmidt , Pfarrer . 81 I .

Witterungsaussichten für Dienstag , 18 . Sept.
Bei wenig veränderter Temperatur und Abnahme der Bewöl¬

kung ist trockenes Wetter zu erwarten .
Wetteruachrichten -Bureau Karlsruhe .

Wittermigsbeobachtuugell der Meteorologischen Statio « Karlsruhe .
_ AbsoLutt Relativ «

September «»» M 0 . Frucht. FeuLt -e«
seit i», «/„

Wmd HurrmeL,

15 . Rach» » lll», 751 .5 4- 15.6 1234 94 NE . sehr bew .
16 Mr««. 7 VH- ' ) 753 .7 -t-16.2 12,84 94 SW , bedeckt

„ « L:- S. » Nhs 754 .4 4 -200 12,32 71 SW , sehr bew.
, Rächt« » Uhr 755,3 4-16 .7 12 .97 92 still

17 . Mrg «. 7Nht ' ) 755 .» 414 .8 11,98 95 bedeckt

, « tt,S . , Uhr
") 7553 4- 17 .4 1358 91 „

' ) Regen . Reg . — 0 .3 mm in den letzten 24 Std . ' ) Neblig .
Reg . -- 0 .5 mm . «) Regen .

Wafferstand des Rheins . Maxau, 16. Sept . , MrgS . 3 .71 w,
gefallen 4 cm . — 17. Sept, , MrgS . 3.63 w, gefallen 8 om.

Wetterkarte vom 17 . Septbr . , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . September 1883 .

4-/,Preuß . Cons. Istl ' -/,,
4°/, Baden in fl . 100' «
40/. , >. Mrk . 101-1.
Oester . Goldrente 84" /,«

» Silberr . 66" /,«
4-/» Ungar .Goldr . 74' „
1877er Russen 91
ll . Orientanleihe 57- „
Italiener si ' /„
EgYPter 72

Banken .
Kreditaktien 251' /,
DiSconto -Lsmm . 196' /,
BaSler Bankver . 125' /,
Darmstädter Bank 158-/,
Wien . Bankverein 90' „

Bahnaktie « .
StaatSbahn 274' /,
Lombarde » 130' /,
Galizier 252
Buschtehradrr 167'/«

ivr , 1
!Elbthal
Mecklenburger
Oberschlestsche
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 186« 119 '/«
Wechsel «. Amst . 168 .57

» Land . 20 .46
, Pari - 80 .85

, „ Wien
NapoleouSd 'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

R a ch b S r s e.
Areditaktieu 252 -/«
StaatSbahn 275 '/,
Lombarden 130 ?/,
Tendenz : fest .

185 ' ,
213 ' ,
271 -/,
191 »/«

112

170 .80
16 .20

3' /,
139

142 '/.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 504.—

» StaatSbahn 551 .—
Lombarden 263 .50
DiSco .-Comma » . 196.40
Laurahütte 136.—
Dortmunder 98.90
Marienbmger 109.90
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktien
Marknote «

Tendenz : —

Pari » .
5-/, Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : fest.

293 .30
58 .55

108 .60
681 . —

91 . 15

Ueberficht der Witterung . Entsprechend der sehr gleichmäßigen Luftdruck - Lerthellung herrscht auf dem ganzen Gebiete

neben vielfachen Windstillen allenthalben nur schwache Luftbewegnng auS variabler Richtung . DaS Wetter ist über Frankreich und

der Südwesthälfte der britischen Insel » fast wolkenlos , dagegen über Centraleuropa trübe , im Süden stellenweise regnerisch , nur in

Süddeutschlaud und Südnorwegen ist Regen gefallen . Die Temperatur ist nn allgemeinen wenig verändert . In Deutschland liegt

sie fast überall über der normalen .
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
A . 902 . 3 . Schloß Juchow .

I Allen Freunden und Be-
kannten mache ich die traurige

Mittheilung , daß unser theurer lie
her Vater Herr

August Deuuig
au» Pforzheim , Großgrundbesitzer
auf Juchow, Ritter des Ordens , om
Zähringer Löwen , heute Abend 8
Uhr bei voller Gesundheit in Folge
eines Gehirnschlages unerwartet und
schmerzlos entschlafen ist nach vol¬
lendetem 78. Lebensjahre.

Schloß Juchow, 6 . Septbr. 1883,
Post Pielburg . Pommern.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Georg PH . Dennig , vr > jur .

Lerder
'
sche Gerlagshandlung in Ireiöurg (Baden ).

Todesanzeige.
U . 989 . Ettlingen .

Heute Morgen 2' /. Uhr ent-
schlief nach schwerem Leiden

unsere innigst geliebte Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter ,
Frau Nannette Haug Wittwe,

geborne Katzenberger ,
im Alter von 54 Jahren.

Ettlingen , den 16 . Septbr . 1883.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Brandenburg ,
geb. Haug.

Marie Kruska , geb . Haug
Arthur Brandenburg ,

Premierlieutenant .
Benn .o Kruska ,

Premierlieutenant .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 16., Mittags 4 Uhr, statt.

Danksagung.
U.988 . Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme, sowie für die
reiche» Blumenspenden von Nah u.
Fern , bei dem uns so schmerzlich be¬
troffenen Verluste unserer lieben Gat¬
tin , Mutter , Tochter und Schwester

Lina Ebner, geb . Mayer,
sprechen wir unfern innigst gefühl¬
ten Dank auS.

Säckingen , Schapbach ,
den 14. September 1883 .

Ebner , Postmeister ,
mit Söhnchen .

W . Mayer sj . Geometer .
W. Mayer jun . Geometer .

Y .S59. Offenburg .

Bekanntmachung.
Dienstag den 25. September

d . I . findet dahier ein
KreisFarrenmarkt

statt.
Wir bringen dies zur weiteren Kennt-

niß mit dem Beifügen , daß nach Be¬
schluß der Kreisversammlung vom 29 .
Mürz d. I . aus Nreismittet » 700 M .
durch emo vom Kreisausschuß ernannte
KommiWm als Prämien zur Bertbei-
lung kommen können .

Davon sollen versuchsweise bis zu
SOO Mark zu Prämien ver¬

wendet werden für Verkäufer,
welche wenigsten» 8 bezw . 6 als
»uchttauglich erkannte Original -
Simmenthaler zuführen, bis zu

400 Mark zu Prämien für Ge¬
meinden deS Kreises, welche von
der Kommission für zuchttaug¬
lich -rkannte Simmenthaler

Thiere kaufen .
Die Fairen , die zu Markt gebracht

werden, sind unter Abgabe der Ur¬
sprungszeugnisse schon
am Montag dem 24 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Marktplatze , städtische Kronen¬
wiese, einzuführen und werden hier von
der Kommission geprüft .

Wir laden zu recht zahlreichem Be¬
suche des Marktes ein .

Offenbar « , den 10 . September 1883 .
Gemeinderath.' V . :

erger .
Miltner .

8l«»Mrk L"L
Inbtitut klsusobor.

Die Löglinzs dieses Lnobsuiu -
»titrrt » (^ Iter 8— 18 dakre ), wsl -
atiss rrntvr der dor
OBsrstLdiouksIrörds stekt , er-
dslteu vvlikomwsne ^ uskildnng in
lruuroulstioodsr u. rssllotioodsr
Ricktuux . Vorksrsltrrus tür uu -
dor » kokrrlsn , dlllltLrsxkunIno
ete. dlit dem Institut ist eine
Bl»udoloubrire11rrn8 (LauünLnn.
Lorresxonäeimin 3 Sprackso , Buck-
kükraux , Lteuvxropkie) verkünden.
Dis LetLsnsngntos « von LI . 7
(Ilvtsrsseunda ) bsrsoktlxsu - run
BinILdrigsudlsuob . Beginn des
>Viuters6we»ter» vienstsg den 16.
Ootvksr. 3 -17 . 2.

Z .149 . Soeben erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Hammerstein , L. v., 8. .1 . Kirche und Staat
vom Standpunkte des Rechtes aus . gr. 8°. (XI u . 212 S .) ^ 2.40.

Schwert/chlager , vr. Z., Kant und Helmholtz
erkenntniß - theoret' sch verglichen , gr . 8°. (IV u . 109 S .) ^ 4 1 .80 .

Freiburg. Literarrsche Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Kaiserstraße 154 .

srnarssvaecir pari
ksrrrvsgseeksn

von äsm Vsrlags äsr Lölnisodsu Lsitnox .

lägliek rweima! ersekkinenä .
Das Lrste Blatt (Uauptblatt ) , vslcks « ouskükrlicds Telegramms über alle

vicktigen Tagosereignisss, die Verkavdlnngen der Berliner und Bariser Lämmern,
rsiekkaltige Onrsdepescksn u. v . sntkLlt, vird Lackt » in der IVsiss versandt,
dass es an den meisten Orten LLass -LotLrmAens, Lacken»', cker
LrorsLersoFkkumsLessen « . s . ro . MorAerrs mit cker erste»» LestsllrorA Lnr ^ rts -
Aabe Lammt . B^ s 2veits Blatt vird mit den ersten Lackmittagsrügen versandt
und AetanAt uoob arr ckemsetbe »» Ba§« in ckis Läncke cker meisten ^4bon»rsnten,
so dass die , 8tr»ssdurger Bost" in Lsrvg »nk scknellsts Hittksilung der Tsgss-
neuigkeiten von keiner andern Leitung üdertroSsn wird .

Ben Kisker verfolgten Brineipien , veleks der „Strasskurger kost " in
Lisass -LotLringen aÜAemeine VerdreitnnA , in cken siickcksntse/ienStaaten , nament-
tiett Lacken , cker L/ais « . s. «o. einen grossen, stetig ennsLmencken LsserLrsis
versedsüt Kaken , vird sie auok ferner treu kleiden:

Bnabkäogigs Haltung. — Breimütdige Lesprsedung aller xolitiscksn vnd
sovialen 2ustLnde und Ereignisse. — Lingsdsnds Lerickterstattnng aus allen
für den 6ang der snropLiscksn Bolitik viedtigen Staaten und Hauptstädten . —
Telsgrapkiscks Nittkeilnng der parlamentariseben Verksndlungso rn Berlin nnd
Baris. — Xuskiidrlicks keriokte aus BIsass -Botkrivgen und den LaokkarlLndern.
— Bsickdaltigir Uaudelstkeil. — Seknel ste und anveMssigsts klittksilung aller
für Handel und Vsrkskr viedtigsn Linssideitso . — Xaklreieks Harktderiedts .
— Out geväkltes Beuilletou. — Selekrsods und unterdaltende ^ uksätrs aus
allen Osbietsn meosekliekeu YVisssus und Lönnsns .

^ dovnemvotsprvis pro tzuartai bei sümmtlicliW äeutsekea kost-
LllSbLlttzll (bso . 4617 Ü68 ?08t2eItUll88lLütaI0Z8)

nur älsrk 5,—.

WM- Honen Ldonnonton wird dis Und « d . H . gsgon Liussndnng
der l?o»tgn1ttnn8 dis Lsltnns gratis nnd kranoo snesstollt .

^ irk8ÄM68 Iv86r1l0 » 8yrFÄL .

pro 2eils 25 bei öfterer Livrüokooz entsxrsodender Kakatt .
vis kxpsliition äsr 8tpas8bui'goi' ?08t.

Z .136 . I . 8trL88burg i . L., 1'bow» im88ä886 19.

L'andwirthschastliche Lehranstalt Hochburg.
An der hiesigen Lehranstalt , mit welcher eine 360 Bad . Morgen um-

faffende Gutswirthschaft verbunden ist . beginnt das neue Schuljahr am 6 . No¬
vember d - I . Nähere Auskunft erlheilt

der Rektor :
P . Giell . Z .75 . 2.

Z .128. 2. Karlsruhe .

Unterrichts -Cursus
M KlMerspiet und musikalische Theorie.

Der Unterzeichnete eröffnet am 15 . Oktober d . I . einen Cursus für Kla¬
vierspiel und musikalische Theorie (Harmonielehre, Contrapunkl ) .

Für den Klavierunterricht sollen Klaffen von je 2 Personen, deren Fähig¬
keiten annähernd gleich sind , gebildet werden.

Jede Klaffe erhält wöchentlich 2 Unterrichtsstunden im Klavierspiel ; der
theoretische Unterricht wird dm geehrten Theilnehmern gemeinschaftlich ebenfalls
2 Mal in der Woche ertheilt.

Am Schluß eines jeden Vierteljahres findet eine Prüfung im enger»
Kreise und jedes Jahr eine öffentliche Prüfung statt.

Das Honorar für den Cursus beträgt ^ 4 25 pro Monat .
Für vorgeschrittene Schüler u . Schülerinnen ist ein Lehrgang im Ensemble-

Spiel (Duos , Trios ) in Aussicht genommen.
Anmeldungen wollen in den Musikalienhandlungen der Herren F . Dört ,

L . Schuster sowie bei Herren Gebrüder Trau , Hofpianofortefabrikanten» ge¬
macht werden , woselbst auch jede gewünschte Auskunft zu erhalten ist.

NLe iiirieli VrÄe » 8 t« ii » .
bisher Lehrer an der Neuen Akademie der Tonkunst in Berlin .

« -» besonders viektiz und ewpfeklsusvert kür Brunsrsisn ,
Lnokorkudrlkon , oUsmisok « I 'aBrlkss , I 'ürdsrslou ,
Lxprolmr -Lustsltsu , Spirttusfndriksn , BapisrfsBrl -
kon , Budo - Lustultou , Lisenb »di »-1Vn»«ors1» tir>nsu ,
kür Lodlougrudou , Bergwerks , Luu -Hntornoüruun -
Lsn vto . I -olslnuA 40 dis 4000 I -itvr vor däiunto .
Oruokköks dis SO ILstor .

Besonders Vortdoilo : Leiae Lolbso , Uolbenstauzso ,
Ltoxkküekseu , keius Buodameutirungeu, Vorgeieze, Bisweu
oder Bisweuseksibeu, keiue Oeluug oder kesoudere ^Var -
tuug . LiUizksit und Biokaekksit iu Anlage uud Betrieb,
krosxects gratis u . franco , dsssgl. sakireieke Beksreurso.

L»ss«e-Lxpvrt.
Meine seit Jahre » rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich¬
sten westindischen Kaffee 's bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers , jetztf. ^ 410. 50 . Außerdemempf-

gut Santo» . . . . 8 .36
best Lampina» . . . „ S.—
vorz. Bert üastso . . „ 10 .25
best gelb . Luatemala . „ 10 .40
schönst, gelb . lava . . „ 11.20
ff. Bortorloo . . . » 11.60
Hochs . lava (Neuado) . » 12.—

Pr. Post -Paquet v . 9^ Pfund Inhalt
zoll - u . portofrei geg . Nachnahme.

HUtll , « 1N»«r » in Wuiubsr « .

Z .150 . 1. Ein geb . Fräulein (Hannov .) )
der franz . u . engl. Sprache mächtig, m
f. Handarb . bew . , früher mehrere Jahre
als Kindergärtnerin thätig , suchtin
gutem Hause Stelle als

Erzieherin
Gesellschafterin»

! Vorzügl . Zeugn . u . Empf . Familiäre
Stellung Gehalt vorgezogen. Off . sud
L. 188 « an Isud Aoos « , Stuttgart .

ocke^
Stertt S-7/-FS/

Li/A0 lamp/ 'ssäk ,

Vau Loutsn's
lüsUskercucno

r »drNi»»t» 0, 1, van siouton L 2oon,
V^ 6S8P i°

2u dadvn in äen meisten seinen Veilen »
tess -, 6 oi0nin.1vrt.nren - u. vroxueniuurälE .
in Dosen Lo . L Ll. L30, »/«Lo . LIL . 1L0 n.
V, Lo . ZbLQHLü. kreise bitte sn denebten .

A .926 . 2 . Ei « tüchtiger Koch
sucht Engagement für Winter ; Eintritt
bis 1 . oder 15 . Oktober. Vorzügl . Re¬
ferenzen zur Verfügung . Off . erbittet
man unter X . L . 24 an die Erp . d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

A .979 . Nr . 35 . 157 . Heidelberg .
Ueber den Nachlaß deS Fuhrknechts
Wilhelm Edler in Heidelberg wird
heute , am 14. September 1883 , Vor¬
mittags bald 9 Uhr, daS Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonknrSforderungen sind bis zum
9. Oktober 1883 bei dem Gr . Amts¬
gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schnffes und eintretendenFalls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeich -
nete» Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldetenForderungen auf
Dienstag den 23 . Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, solche
nur an den Konkursverwalter zu ver¬
abfolgen bezw . Zahlung an denselben
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9. Oktober 1883
Anzeige zu erstatten.

Heidelberg, den 14 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

ger . Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian

Y .976 . Nr . 8069 . Buchen . Das
Großh . Amtsgericht Buchen hat durch
Urtheil vom Heutigen gemäß 8 40 des
Bad . Einf .Ges. zu den R -J .Ges. die
Vermögensabsonderung zwischen Bäcker
Franz Josef Bleß von Buchen, gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
ist , und seiner Ehefrau » Anna , geb .
Erbacher, ausgesprochen.

Buchen, den 13. September 1883 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Oeffeutliche Bekamümachimg .
U .984 . Gutach . Jo dem Konknrse

des -f HolzhändlerS Johann Br eit -
Haupt in Gutach soll eine Abschlags¬
zahlung von 20 Proz - erfolgen . Dazu
sind ca . 48,000 Mk . verfügbar . Nach
dem auf der Gerichtsschreibereizu Wol-
fach niedergelegtenVerzeichniß sind da¬
bei, exklusive der bevorrechtigten Forde¬
rungen , ca . 232,000 M . zu berücksich¬
tigen.

Gutach. den 15 . September 1883 .
Die Konkursverwaltung .

Strafrechtspflege.
Ladmlgen .

Y .977 . 1 . Nr . 8708 . Eberbach . Si¬
mon Lang , Landwirth von Hirschhorn,
Kreis Heppenheim , zuletzt wohnhaft
gewesen in Eberbach, wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr nach Ame¬
rika auSgewandert zu sein, ohne von fei¬
ner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung nach § SM' R .»
St .G .BchS.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 3 . November l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
bezirkS-Kommaudo zn Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Eberbach, den 12 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

Z .4. 2 . Nr . 15,776. Offenburg .
Der am 25 . März 1861 zu Bodmann
geb . Richard Knecht , zuletzt wohnhaft
gewesen in Achern , wird beschuldigt ,
— als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehe», ohne Erlaabniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu ha¬
ben , —

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 19 . Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer — deS Großh .
Landgerichts — hier zur Hauptverhaud-
lung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordmmg von dem Großh.
Bezirksamt zu Stockach über die der
Anklage zu Grunde liegenden Th,t -
sache» ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden.

Offeuburg , den 11. September 1883 .
Der Großh . I . Staatsanwalt ,

v. Gulat .

Berru . Bekanntmachungen̂
3 .153 . Karlsruhe -

Bekanntmachung.
Die ledige Natalie Hirsch iu Heidel¬

berg hat um die Erlaubniß uachgesucht »
ihren Familiennamen in „ Harder "
umwandeln zu dürfen. Etwaige Ein¬
sprachen gegen die Bewilligung diese-
Gesuchs sind binnen 3 Wochen hier
einzureichen .

Karlsruhe , de» 13- September 1883.
Großh . Ministerium

der Justiz , des KultuS und Unterricht- .
» . » . d . Pr . :

v . Neubronn .
Trefzer .

Z .161 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für den Transport von Hanf rwä

Werg in Wagenladungen von 5000 kz-
ist mit Giltigkeit vom 20 . d . MtS . eia
Ansnahmetarif erschienen, welcheiFracht-
sätze von Tarnopol , Borki wielkic, unk
Zboro« nach Schaffhausen enthält.

Exemplare dieses Tarifs sind durch
unsere Dienststellen zum Preise von
5 Pf . daS Stück zu beziehen .

Karlsruhe , den 17. September 1883 .
General -Direktion.

Z .120 . 2. Nr . 2274. Freiburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe
ich im Wege schriftlicher Angebote:

1 . Den Abbruch des alten Wart¬
stationsgebäudes Nr . 299 Ge¬
markung Kollmarsreuthe und de»
Wiederaufbau desselben als Oeko-
nomiegebäude auf dem Freiburger
Bahnhof , die Gesammtarbeitea
ohne Transport der alten Bau¬
materialien find veranschlagt zu

1058,52 Mark .
2. Die Herstellung einer Holzremise

auf dem Freiburger Bahnhof , die
Gesammtarbeiten sind veranschlagt:
»u . 1017,46 Mark .

LusttragendeUebernehmerwollen vor»
den auf meinem Geschäftszimmer auf-
liegenden Plänen , Voranschlägen unk
Bedingungen Einsicht nehmen und ihre
nach Prozenten des Boranschlags za
stellenden Angebote auf die Uebernahme
der Gesammtarbeiten für ein oder für
beide Gebäude verschlossen, postfrei unk
mit entsprechender Aufschrift versehen »
längstens bis den 20 . d .IM . , Vor¬
mittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
dieselben eröffnet werden , bei mir eiu-
reichen .

Freiburg , de» 12 . September 1883.
Der Groß h . Bezirks -Bahningenieur .
Z .5. 1. Nr . 4590. Straßburg .

Submission
auf Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstruktiou für die Perronhalle
auf dem Bahnhofe zu Saarburg im.
Gesammtgewichte von circa

73 700 Kg Schmiedeeisen,
2 650 „ Gußeisen,
9050 „ verzinkte Wellbleche ,

200 „ Blei ,
am Dienstag dem 2 . Oktober er .»
Vormittags 11 Uhr , im bautechni¬
schen Bureau der ReichS -Eiseubahuen
zu Straßburg , Steinstraße Nr . 10.
Die Zeichnungen, Bedingungen unk
Gewichtsberechnungen können daselbst
eingesehen , auch daher gegen Erstattung
der Kopialien bezogen werden .

Straßburg , den 13 . September 1883 .
Bautechnisches Bureau der Reichs-

Versteigerung von
Roßkastanien.

Z .154 . Die Bczirkskorstei Bruchsal
versteigert Douuerstag de« 20 . d . M .
den diesjährige» Erwachs au Roß¬
kastanien auS dem hiesigen Schloß -
garten . Zusammenkunft früh 11 Uhr
hinter dem Schlöffe.

21 .990 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf von Spiel-
und Kurzwaaren.

Gemäß Beschlusses deS Gläubiger -
auSfchufseS sollen die zur Konkursmasse
der ledigen Adolfine Simon hier ge¬
hörigen Waarenvorräthe , bestehend ia
einem reichen Sortiment Spiel - unk
Kurzwaaren , im Wege deS Mafscnver-
kaufs zur Verwerthung gelangen. Der
Toxationswerth beträgt 11,401 M .
85 Pf . Interessenten belieben sich
wegen Einsicht des Inventars und Vor¬
zeigung deS Lagers an den Unterzeich¬
neten Verwalter zu wenden .

Karlsruhe , den 15 . September 1883 .
W . Merke jr . , Konkursverwalter -

Haudelsregisteremtra- e.
B .9S4. Nr . 15.313 . Bruchsal .

Unter Ord .Z . 391 des Firmenregister-
Würde heute eingetragen:

Firma : „Clemens Greulich in
Bruchsal " Inhaber derselben ist Cle¬
mens Greulich , Cigarrcufabrikant in
Bruchsal. Derselbe ist verheirathet mit
Anna , geb . Singer von hier , ohne Er¬
richtung eines EhevertragS .

Bruchsal, den 12 . September 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Braun ' sche» Hofbuchdruckerei .
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